
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

verlandendes Gewässer südlich der B104

vermoorte Senke in der welligen Grundmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Teterow, Stadt

Schutzmerkmale
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

PV R

04

NV W

03

FG F

02

LV R

5

DV W

5

VU M

Vegetationseinheiten
Nachtschatten- Schilfröhricht, Nachtschatten- Grauweidengebüsch, Erlen- Grauweidengebüsch, Brennessel- Schilfröhricht, Zaunwinden-
Schilfröhricht, Kriechhahnenfuß- Knickfuchsschwanz- Flutrasen, Brennessel-Grauweidengebüsch

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

Film-Nr. Bild-Nr.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

20914

Die vermoorte, eutrophe Senke grenzt unmittelbar südlich an die Bundestraße B104 an. Es handelt sich um ein verlandetes Gewässer, in
dem sich ein ausgedehntes Nachtschatten- Schilfröhricht angesiedelt hat. Eine Wasserfläche war zum Aufnahmezeitpunkt nicht vorhanden. 
Dichter Rasen aus Flutendem Schwaden und Knick- Fuchsschwanz im Zentrum des Biotops deuten jedoch daraufhin, daß dieser Bereich 
zeitweilig überstaut  ist. Vor allem im westlichen sowie nordöstlichen Randbereich des Biotops wachsen dichte Grauweidengebüsche, die 
großflächig als Nachtschatten- bzw. Erlen-Grauweidengebüsche und kleinräumig als Brennesssel- Grauweidengebüsche ausgebildet sind. 
Der Standort ist von intensiv genutztem Ackerland umgeben.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

k

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Phragmites australis Salix alba

Agrostis stolonifera Alnus incana Alopecurus geniculatus Calamagrostis canescens
Calystegia sepium Glyceria fluitans Salix cinerea Solanum dulcamara
Urtica dioica

Acer platanoides Alnus glutinosa Betula pubescens Crataegus monogyna
Lemna minor Lycopus europaeus Peucedanum palustre Quercus robur
Ranunculus repens Salix viminalis Typha latifolia Viburnum opulus


